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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FÜR ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

ÖLTEN 1. NOVEMBER 1937 23. JAHRGANG Nr. 21

Kampf gegen den Alkoholismus
Der Alkoholmissbrauch ist eine

unerschöpfliche Quelle von Nöten und Schädigungen

auf sittlich-religiösem, wirtschaftlichem

und gesundheitlichem Gebiefe.
Armenhäuser, Irrenanstalten, Zuchthäuser sind

seine weithin sichtbaren Zeugen und Ankläger.

Welcher Lehrer und Erzieher kennt sie

nicht, jene armen, nervösen Geschöpfe,
denen der Alkoholismus ihrer Erzeuger das

Brandmal seiner schlimmen Wirkungen
aufgedrückt hat? Bis ins dritte und vierte Glied
erstrecken sich nicht selten diese verheerenden

Folgen.

Der Kampf wider den Volksfeind Alkohol
gehört daher zu den grossen Aufgaben unserer

Zeit, eine Aufgabe, der sich kein
Einsichtiger entziehen kann. Insbesondere hat

die Schule hierin eine hohe Mission zu

erfüllen.

Das alkoholfreie Jugendleben ist nach dem

Urteil aller verantwortungsbewussten modernen

Erzieher und Aerzte Vorbedingung
einer gesunden körperlichen und seelischen

Entwicklung der Kinder und Jugendlichen.
Erfreulicherweise wächst denn auch in immer
weiteren Kreisen der Eltern, der Jugenderzieher

und der Jugend selbst das Verständnis

für den Segen der Enthaltung von geistigen
Getränken.

Die grundsätzliche Abstinenz erscheint

nebstdem als vorzügliches Mittel, in der

Jugend den Geist des opferfreudigen und

tatbereiten Laienapostolates anzuregen und zu

fördern. Seelsorger, Eltern, Lehrer und

Jugendführer tun ein Werk von höchster

Tragweife, wenn sie möglichst viele Jugendliche
für die grundsätzliche Abstinenz gewinnen.
Was in den aufnahmefreudigen und biegsamen

Jahren der Jugend grundgelegt wurde,

trägt Früchte für's ganze zukünftige Leben. "*

Ausserordentlich wünschbar ist es, dass

namentlich auch akademische Kreise im Kampf

gegen die Rauschgifte mitmachen. Neben
der Förderung, die dadurch einem zielbe-
wussten, energischen Studium zuteil wird,
übt dieses gute Beispiel von oben eine
anziehende Kraft auf andere Volksstände.

Ein Haupthindernis zur Ueberwindung der
Alkoholnot bilden die herrschenden
Trinksitten, besser Unsitten. Manche können sich

kein Familienfest und noch viel weniger ein
Volksfest ohne reichlichen Alkoholgenuss
denken. „Halb ist der Alkohol und halb die
Unzucht Mittelpunkt und Höhepunkt der
modernen Feste," hat Bischof Keppler geschrieben.

Diese beschämende Tatsache muss uns

Katholiken bewegen, alles daranzusetzen,
dass wir bei Feiern in der Familie, in den

Gemeinden und besonders bei Volksfesten
den Trinkzwang brechen. Je mehr wir die
Abstinenzbewegung fördern, desto besser

wird diese grosse Aufgabe gelingen. Darum,
auf zum edlen Kampfe! Für Volk und Kirche

und Vaterlandl

St. Gallen, im Oktober 1937.

817


	Kampf gegen Alkoholismus

